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Deutſchlands litterariſche Produktion. 


Es giebt Volkswirtſchafter und prat nicanamrs geogr. staust Taschen-Alas des Deutschen Reichs. 


Nachdruck verboten, 
der beiſpielsweiſe in Bier verſchlemmt 


Sozialpolitiker, welche jede induſtrielle 


Ueberproduktion leugnen oder viel⸗ 


wird, könnte dem mit ſchweren Exiſtenz⸗ 
ſorgen kämpfenden deutſchen Buch⸗ 


mehr behaupten, dieſe mißliche Er⸗ = re 


& literarische Produktion 


handel ordentlich auf die Strümpfe 


ſcheinung ſei nur die Folge eines 
ſchädlichen Unterkonſums, einer man⸗ 
gelnden Kaufkraft. Das mag ſein, 
aber wenn wir dieſe Lehre auf das 
Buch — und auch dieſes muß, un⸗ 
beſchadet ſeines geiſtigen Inhaltes, 
als eine Induſtrieware, als ein Han⸗ 
delsartikel angeſehen werden — an- 
wenden wollen, ſo ſteigen uns doch 
allerlei Fragen und Zweifel auf und 
die Ueberproduktion nach dieſer Rich⸗ 


tung zeigt uns ein anderes Geſicht. 
Zunächſt iſt ſich jeder, der mit den 
einschlägigen Verhältniſſen vertraut ift, 
wohl darüber vollſtändig klar, daß 
etwa auf ſchönwiſſenſchaftlichem Ge⸗ 
biete 80 Prozent aller Neuerſcheinungen 

vom Standpunkte einer litterariſchen 

Kritik aus vollſtändig überflüſſig ſind, 
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daß ihr Daſein keine wirkliche Da⸗ 
ſeinsberechtigung hat, umſoweniger, 
als das Dilettantenhafte, das Schlechte 
und auch noch das Mittelgute dem 
irt 


ui zu Nehmenden eine 
dies n ch 010 in materieller Hinficht, en 
ſondern auch durch den Umſtand, daß 


der künſtleriſch und litterariſch Ge⸗ 
ringwertige den Geſchmack der Menge 
verdirbt und das Urteil verflacht. 
Dann ſtehen wir anderſeits der trau⸗ 
rigen Thatſache gegenüber, daß keine 
Nation ſo ſchreibſelig iſt, wie die 
deutſche, daß keine ſo viel Bücher 
produziert und keine — ſo wenig 
Bücher kauft. Die Haus⸗ die Familien⸗ 
bibliothek, die in England und auch 
* in Frankreich in keinem beſſeren Heim 

fehlt, iſt in Germanien eine ſeltene 

Erſcheinung, obgleich bei uns die Wiſſenſchaften 

einen ſo hohen Rang einnehmen und die allge⸗ 

meine Bildung eine höhere iſt, als bei irgend 


3 
f Argusaugen. 
Roman von Paul Oskar Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


(11. Fortſetzung.) 

Die Ausſage der Zeitungsfrau, daß man es 
mit einer Mörderin zu thun habe, rief zunächſt 
größte Senſation hervor. Doch der Staatsanwalt 
verlor keinen Augenblick die Faſſung und ging 
näher auf die Sache ein, um die Möglichkeit dieſer 
Annahme zu prüfen. 

Frau Gertrud Bley — dies war der Name 
der Alten — gab noch einmal eine ausführliche 
Schilderung ihrer Erlebniſſe, von dem Augenblick 
an, da ſie Frau Kleiſt angerufen hatte, bis zu 
der Sekunde, da fie die Verfolgung aufgegeben 
hatte. 

Kurz vor der Beeſendammbrücke hatte Frau 
Bley die Spur des Flüchtlings verloren. Eine 

Droſchke war langſam, vom ſog. Plan kommend, 

über deu Jungfernſtieg quer hinüber nach dem 
Alſterdamm gefahren. Dadurch war der Radfahrer 

L oder vielmehr die Radfahrerin — ihren Blicken 
entzogen worden. Als die Straße endlich wieder 
frei geworden, war nichts mehr von dem Flücht⸗ 
ling zu entdecken — und er konnte ſomit ebenjo- 
wohl nach links in die Herrmannſtraße, wie nach 
rechts in die Johannisſtraße zum Rathaus und 
zur Börſe entkommen ſein. Dort herrſchte um 
jene Zeit aber ſchon ein ſolches Durcheinander 
von Droſchken, Laſtfuhrwerken, Arbeitern, Ge⸗ 
ſchäftsleuten und auch Zwei⸗ und Dreirädern, 
daß eine weitere Nachfrage vollkommen nutzlos 
geweſen wäre. 

Der Staatsanwalt übergab die Aufnahme 

weiterer Ermittelungen einſtweilen dem mitgekom⸗ 
menen Criminalcommiſſarius Weindel, der über 


A 1 en De Var 
I |, 
i El 
U 


EEE 


N — 
eee 


Kartogr.-Anst.v.G.Ereytag & Beintt Wien. 


einer anderen, größeren Nation Europas. 


dieſelbe Angelegenheit auch Frau Rechtsanwalt 
Kleiſt noch einmal vernehmen ſollte. 

Er ſelbſt trat mit deren Gatten, ſowie dem 
Compagnon des Ermordeten einen Rundgang 
durch die Bureauräumlichkeiten an. 

Die Kaſſe befand ſich in beſter Ordnung. — 
dagegen war das Archiv erbrochen. Mehrere der 


Blechkapſeln waren beſchädigt, das Schloß der 


einen war geſprengt. 

„Es ſcheint ſich alſo weniger um einen Ranb⸗ 
mord zu handeln!“ meinte Kleiſt, zu dem Staats⸗ 
anwalt gewandt. 

Dr. jur. Holzingen ſtand mit den Rechtsan⸗ 
wälten des Landgerichts nicht auf beſtem Fuß. 
Es war bei einigen Proceſſen der jüngſteu 
Vergangenheit ſogar verſchiedene Male zu unlieb⸗ 
ſamen Controverſen zwiſchen Staatsanwaltſchaft 
und Verteidigung gekommen. Holzingen machte 
auch jetzt ein ärgerliches Geſicht und ſagte unge- 
duldig: 

„Aber ich bitte doch drin gend, Herr Rechts⸗ 
anwalt, die Sammlung der Indicien gefälligſt 
mir überlaſſen zu wollen, oder vielmehr dem 
Unterſuchungsrichter, den ich damit betrauen werde. 
Wenn auch kein vollendeter Raub vorliegt, ſo 
iſt das doch noch kein Beweis dafür, daß überhaupt 
keiner beabſichtigt war. Daß Sie mit Herrn 
Stanway den Verbrecher ſchon vorher ſtörten und 
ihn dadurch zwangen, das Feld zu räumen, wird 
der Herr Spitzbube natürlich nicht erwartet 
haben.“ 

„Es wird übrigens mit 
einer Frauensperſon geſprochen!“ 
etwas gereizt zurück. 

„Ich weiß — ich weiß!“ 

Dr. jur. Holzingen verfügte ſich darauf zu 
der eigentlichen Mordſtelle zurück. Hier hatte 
der Gerichtsarzt, Kreisphyſikus Leibniz inzwiſchen 


Beſtimmtheit von 
gab Kleiſt 


Es 
mag ja ſein, daß aus mangelnder Kaufkraft 
ein gewiſſer Unterkonſum bedingt iſt, aber es 


iſt auch nicht zu verkennen, daß für weniger 
nützliche Dinge, als gute Bücher immer ſündhaft 
viel Geld vorhanden iſt. Die Hälfte des Wertes, 


ſein Gutachten dahin abgegeben, 
durch Verblutung eingetreten ſei. Bei dem 
enormen Blutverluſt konnte der Tod wenige 
Sekunden nach dem Ueberfall ſtattgefunden haben 
— jedenfalls aber mußte er vor nicht längerer 
Zeit als etwa zwei Stunden eingetreten ſein. 
„Als Sie den Thatort betraten, Herr Rechts⸗ 
anwalt Kleiſt“, nahm nun der Staatsanwalt 
wieder auf, „fanden Sie den Beyer ſchon ohne 
jedes Lebenszeichen vor?“ 
Kleiſt bejahte. „Mein Begleiter ſtellte aber 


daß der Tod 


feſt, daß der Körper noch eine gewiſſe Wärme 
beſaß.“ 
„Das kann ſtimmen!“ warf der Kreis⸗ 


phyſikus ein. 

„Es würde auch dazu paſſen“, ſagte der 
Kriminalkommiſſarius, der das Verhör der Frau 
Ada inzwiſchen beendigt hatte, „daß der Thäter 
kaum zehn Minuten vor den beiden Herren die 
Wohnung betreten haben muß. Dafür ſpricht 
der Umſtand, daß das Haus beim erſten Ein⸗ 
treffen der drei Zeugen verſchloſſen, beim zweiten 
Eintreffen aber geöffnet gefunden wurde.“ 

„Ich bitte, noch einmal die Zeugin Bley und 
den Zeugen Lüttke darüber zu vernehmen, Herr 
Kommiſſarius!“ 

Weindel ließ durch einen Beamten die Aus⸗ 
trägerin und den Portier hereinrufen. 

Gleichzeitig mit Beiden erſchien Landrichter 
Freſenius auf der Bildfläche. Das Gerücht von 
dem Mord hatte ſich mit großer Eile durch die 
Stadt verbreitet. Man ſprach in den Pferde— 
bahnwagen, auf den Omnibuſſen davon. Etwas 
Genaues wußte jedoch niemand zu ſagen. Da 
aber Freſenius, als ihm auf ſeinem Frühſpazier⸗ 
gang ein ihm bekannter Briefträger etwas darüber 
mittheilte, den Namen ſeines liebenswürdigen 
Kollegen Kleiſt und die Firma „Argus“ deutlich 


helfen. 

Doch ſehen wir uns nach dieſen 
Betrachtungen den Umfang der littera⸗ 
riſchen Produktion Deutſchlands in 
den letzten 40 Jahren etwas genauer 
an, wie er uns aus der beiſtehenden, 
ſehr überſichtlichen Darſtellung aus 
Prof. Hickmanns geographiſch ſtati⸗ 
ſtiſchem Taſchenatlas des Deutſchen 
Reiches deutlich wird. Daraus er⸗ 
giebt ſich zunächſt, daß in allen 
Fächern während jenes Zeitraumes 
eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 
Produktion ſich bemerklich macht, die 
keineswegs allein in der fortſchrei⸗ 
tenden Bevölkerungszahl begründet 
erſcheint, ſondern zum Teil auf eine 
immer mehr überhandnehmende Manie 
„Sich gedruckt zu ſehen“, zurückzuführen 
iſt; freilich hat auch die allgemeine 
Bildung in den letzten vier Decennien 
noch weſentliche Fortſchritte gemacht, 

mit der dann eine regere Beteiligung 
an litterariſchen Schaffen naturgemäß 
Hand in Hand geht. Dennoch ſteht 
das in keinem Verhältnis zu der ſünd⸗ 
flutartigen Anſchwellung der Pro⸗ 
duktion, wie ſie uns überall entaegen⸗ 
tritt. Man betrachte id 
weile das Gebiet des ( 
des Unterrichts- und de 
ſchriftenweſens. Auf diefen 
in den letzten 40 Jahren ri 
Bücher, alſo jährlich im Ta e 
1850 Exemplare. In den fünf Jahren 
1856 bis 1861 wurde dieſer Durch⸗ 
ſchnitt aber auch annähernd noch nicht 
erreicht. Nicht tauſend Bücher der 
bezeichneten Gattung kamen damals 
im Jahre heraus, während im letzten Luſtrum 
jährlich nicht weniger als rund 2800 erſchienen. 
Man ſollte meinen, daß die ſchöne, die er⸗ 


nennen hörte, ſo machte er ſich ſofort auf, um 
an Ort und Stelle ernſtere Erhebungen anzu⸗ 
ſtellen. a 

Schon von dem Polizeioffizier, der ihm, als 
er ſich vorſtellte, ohne Weiteres den Zutritt ge⸗ 
ſtattete, erfuhr er das Wichtigſte. Voll aufrichtigen 
Mitgefühls kondolirte er, an der Mordſtelle an⸗ 
gelangt, dem Rechtsanwalt Kleiſt. 

Der Staatsanwalt hatte mit dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter dann eine längere Konferenz. Dr. 
Holzingen erinnerte ſich an ein beim vorletzten 
großen Criminalfall vom Senat geſtiftetes Legat, 
das zu Prämien in Fällen ſchwieriger Er⸗ 
mittelungen verwandt werden ſollte. Er wollte 
ſofort die Ergreifung der Mörderin erwirken 
— denn er ſagte ſich, daß die Perſon doch im 
Laufe dieſes Tages mit irgend Jemandem wohl 
in Berührung kommen würde. So eine Prämie 
ſchärfe die Augen der Leute. Sobald der That⸗ 
beſtand feſtgeſtellt war, wollte er eine diesbezüg⸗ 
liche Bekanntmachung ergehen laſſen. 

Nachdem es durch Ausſage des Arztes und 
der Zeugen, ſowie nach Anſehung der Umſtände 
erwieſen war, daß ein Mord in Verbindnug mit 
einem Einbruchsverſuch vorlag und der öffent⸗ 
liche Ankläger die Vorfolgung des muthmaßlichen 
Thäters angeordnet hatte, konnte das Unter⸗ 
ſuchungsgericht mit der weiteren Recherchirung 
betraut werden. Dr jur. Holzingen wollte in⸗ 
zwiſchen die Belohnung vom Polizeipräſidium für 
die öffentliche Bekanntmachung feſtſtellen laſſen. 

Landrichter Freſenius zeigte ſich ſofort als 
ruhiger, umſichtiger Criminaliſt. 

Zunächſt vernahm er, nachdem er die Proto⸗ 
kolle genau durchgeleſen, noch einmal Stanway 
und Kleiſt. | 

„In welcher Weiſe wurden Sie mit der Berfon, 
die das Bureau des „Argus“ verließ, handgemein, 


zählende Litteratur Hand in Hand mit der Lyrik gebung zu verſchönern, zu erhalten, habe ich] waltung erhalten, weil er Stadtverordnete zur] dichein gegeben. Auf den erſten Bänken des 
die Oberhand in der Produktion hätte, aber ſie] ſtändig darüber gewacht, daß fie durch keinerlei[ vertraulichen Beſprechung einiger] Parketts hatten wie immer die gefürchteten 
ſteht erſt an vierter Stelle und es ergiebt ſich[ Bauten, die ihre Eigenart verändern könnten, Punkte der nächſten Sitzung bei einem Glaſe Camorriſten der Claque Platz genommen. — Der 
die ſeltſame Thatſache, daß in unſerer glaubens⸗ verunſtaltet würden. Bier in ein Reſtaurant gebeten hatte; auf feinen | Fürſt mußte gut bezahlt haben, denn als der 
armen Zeit in der Theologie und im Erbauungs⸗ Eugland. Einſpruch verurteilte das Schöffengericht ihn] Vorhang in die Höhe ging, und die reizende“ 
ſchriftenweſen nach der erſtgenannten Kategorie die Aus Accra, Goldküſtr, 11. April, meldet gleichfalls wegen unbefugten Abhaltens einer Mimi ſichtbar wurde, ging der Applaus ſchon 
größte Schreibſeligkeit ſich offenbart. Mit fait| „Reuter Bureau“: Einem unbeſtätigten Gerüchte Verſammlung zu 15 Mark Geldſtrafe. los. Das war nur der Sieg der Schönheit. Aber 
50 000 Büchern, 10 800 in den letzten fünf zufolge befindet ſich der Gouverneur Sir poſen, 12. April. Bei der Konferenz, auch ihr Spiel und ihre Stimme errangen Erfolg. 
Jahren, rückte man gegen den Unglauben ſchwarz. Frederick Hodgſon in Händen des Feindes. die der hier weilende Miniſter Dr. Boſſe mit Eine Stimme der die Schulung fehlt — Lina 
auf weiß zu Felde, ſuchte man die Gläubigen zu Etwa 800 Mann der Hauſſatruppe find für den dem Provinzialſchulrat und den Regierungs- beſuchte nie eine Schule — aber „ſüß, beſtrickend, 
ſtärken und zu erbauen oder — kämpfte man in Dienſt verfügbar. Die Freiwilligen erboten fich | präfidenten hatte, verhandelte hauptſächlich über] ariſtokratiſch.“ Die Hervorrufe waren unzählige. 
theologiſchen Streitfragen. Und das Reſultat einmütig zur Front zu gehen. Ein europäiſcher die wichtige ſchulpolitiſche Frage, betreffend die | Nach den Neapler Kritikern ſteht Lina nach dieſer 
aller dieſer geiftlichen Müh' und Arbeit und aller] Miſſionar ſchreibt aus dem Innern, 5 engliſche[ Sprache beim Religions unterricht pol⸗ Leiſtung der Weg in das Paradies der Kunſt offen. 
dieſer Koſten? — Unſere Juriſten ſtehen an Offiziere und 40 Hauſſas ſeien getödtet worden. ni ſch er Kinder. Für die Poſener Simultan⸗ * Kopenhagen, 11. April. Ein geheim⸗ * 
Schreibſeligkeit nicht viel hinter den Theologen Bulgarien. ſchulen drängt dieſe Frage nach erfolgter Ein- nisvoller Diebſtahl iſt in der Handelsbank mit 
zurück. Mit faſt 51000 Büchern (2160 durch⸗ Bezüglich Fürſt Ferdinands An⸗ gemeindung der Mororte Jerſitz, St. Lazarus unglaublicher Frechheit verübt worden. Während 
ſchnittlich in jedem der letzten fünf Jahre) ſuchten[ſtrengungen, um zu der längſt erſehnten und Wilda zur Entſcheidung. In den Simultan⸗ ein Bankbote eine große Summe einzahlte, kam 
fie ſich ſelber zu belehren und zu überzeugen oder[ Königswürde zu gelangen, werden immer ſchulen der Vororte wird der Religionsunterricht | eine elegant gekleidete, dicht verſchleierte Dame, 
auch das Rechtsbewußtſein im Allgemeinen zu] neue Lesarten in die Welt geſandt. Zunächſt] den polniſchen Kindern faſt durchweg in deutſcher ergriff ſchnell ein dickes Packet mit Banknoten 
fördern und zu heben. Peſſimiſten werden den ſcheint demſelben von Rußland aus klar gemacht] Sprache erteilt, in den Simultanſchulen von und verſchwand ſpurlos. Alle Nachforſchungen a 
Erfolg ſolcher Bemühungen gleichfalls in Abrede worden zu fein, daß man nur an einem „Könige“ Altpoſen, dagegen ausſchließlich in polniſcher waren bisher vergebens. 
ſtellen und behaupten, niemals ſei das Rechts⸗ von Bulgarien Intereſſe habe, der ſich zur Sprache. Eine Einheitlichkeit iſt aber ſchon 
bewußtſein ſchwankender geweſen, wie eben jetzt] ruſſiſch- orthodoxen Kirche bekenne. Ferdinand durch den für alle Volksſchulen Poſens einzu⸗ 
in der Zeit der Legionen von Gefegesparagraphen.| hat dem dynaſtiſchen Avancement, ſo zu ſagen führenden gleichen Lehrplan geboten. Wie die 
Ob die Peſſimiſten wohl Recht haben? der feſten Anftellung, bereits feinen älteſten Sohn | Entſcheidung in der Konferenz gefallen iſt, dar⸗ 
Nach den Juriſten kommt erſt der Dichter mit] geopfert, indem er ihn, allen Anſtrengungen ſeiner über verlautet augenblicklich noch nichts. Falls 
ca. 9000 Büchern im Durchſchnitt der letzten katholiſchen Familie zum Trotz und ungeachtet aber die Frage thatſächlich erledigt worden 
Jahre. Die Heilwiſſenſchaft iſt, ſeitdem fie „po⸗ ſeines verpfändeten Wortes, umtaufen ließ.] iſt, darf wohl angenommen werden, daß man 
pulärer“ wurde, plötzlich auch litterariſch ſehr[ Warum ſollte ihm da fein eigener Glaube ſich für den Gebrauch der deutſchen Sprache, Li, 
fruchtbar geworden. Von rund 5800 Büchern heiliger fein? Alſo er war bereit, und in Leip⸗ wenigſtens auf der Mittel- und Oberſtufe, ent⸗ Himmelskunde — auf's Neu gebracht im frohen Feſtgetön: 
im vorletzten Luſtrum der Berechnung ſtieg ſie[ zig wurden ſchon die Kroninfignien in Arbeit ſchieden hat, während man wahrſcheinlich den Du en Wee 
auf 8400 im letzten. Verhältnismäßig am wenigften| gegeben. Aber nun ſteckte fich der Pa pſt hinter Unterſtufen den Unterricht in polniſcher Sprache welch wunderbar Verheißen — erfüllt das Herz zur 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
(Nachdruck verboten.) 
O ſter n! 

Und wieder tönt in weihevollem Klange — ein 
hehrer Feſtgruß über Stadt und Land, — es jauchzt das 
ge befreit von allem Zwange, — in Zuverſicht dem 

ichte zugewandt — und aller Menſchheit wird die 


gewachſen iſt die Geſchichtslitteratur, während inf des Fürſten Mutter, die fromme Prinzeſſin einheitlich laſſen wird. ſel'gen Oſterzeit, — es gilt, der Nacht die Herrſchaft zu 


Erdbeſchreibung und Kartenwerken, in Kunſtge⸗ Clementine; Exkommunikation und großer Bann Czarnikau, 12. April. Die Ehefrau des 


Latifundien locken zu laſſen. Schwere Ent⸗ finden, da man noch einen fünften Kandidaten anredete: „Sie tragen doch auch Flanell auf 


Repräſentantenkammer verlaß der Minifterpräfident | viele hervorragende öffentliche Gebäude errichtet. mädel von Traſtevere, die von italieniſchen, fran⸗ 


entreißen, — licht ſoll es wieder werden weit und breit. 
— Ein Auferſteh'n, verheißt uns Herzensglaube, — ein 
Auferſtehn beweiſt auch die Natur — buntſchimmernd 
ſchmückt ſich wieder Feld und Flur — und neues Leben 
hebt ſich aus dem Staube! — Geborſten iſt des Eiſes letzte 
Scholle — geſchmolzen iſt des Winters letzter Schnee, — 
der junge Lenz thut einen Griff ins Volle — und junge 


ſchichte, Handel und Gewerbe, ſowie in anderen wurden angedroht und fo wird denn jetzt aus] Ausgedingers Andreas in Klempitz wurde erſtochen 
Fächern, beſonders auch in dem der Kriegswiſſen⸗[Sofia gemeldet: In den der Regierung nahe- aufgefunden. Der That verdächtig erſcheint ihr 
Schaft, überall eine außerordentliche litterariſchef ſtehenden Kreiſen wird verſichert, der Fürſt be | Ehemann. 

Steigerung feftzuftellen iſt. Am beſcheidenſten tritt | abfichtige, ſo lange nicht zum 1 
die Philoſophie zu Felde, die in 40 Jahren nur Glauben überzutreten, als ſeine Mutter, Prin⸗ x Saaten ſchi 1 5 5 

etwa 5600 Bücher zeitigte. Auch hier werden zeſſin Clementine, lebt. Es muß ein unge⸗ Kleine Chronik. 1 ch 0 e an a f dieſes 4 


viele meinen, das ſei mehr wie genug. Jedenfalls mein ſchöner Troſt für die Fürſten⸗Mutter ſein, * Ein biederer Landwirt wurde Frühlings Weh'n — doch durch die Stürme klingr's wie 
gewährt die genauere Betrachtung des Hickmann daß ihr Sohn auf ihren Tod wartet, um ſeinſernſtlich krank und mußte eine Heilanſtalt auf⸗ erden t 97 1155 ae währt, wird us beſſer 
ſchen Diagrammes einen ſehr lehrreichen Einblick] Glaubenswechſel Geſchäft zu realiſiren. Die ſuchen. Der Arzt empfahl ihm mit allen feinen 115 Menſchenherz in Nina ile le 9 
in das geiftige Leben unſerer Nation. ruſſiſche Orthodoxie mag aber auch ſtolz fein] Leidensgenoſſen, auch den weiblichen, freund- zerrinnen all die böſen Mächte — wie Märzſchnee, wenn 
22 ͤ ae ra a  TDHHENAUTADIE Sehnſucht nach ihren Heilswahr⸗ lichen Verkehr zu pflegen. „Hm, was ſollte ich] die Sonne lacht. — Von aller Trübſal ſoll das Herz 
heiten, welche ſich ſo herrlich ſelbſt zu bezwingen wohl hier mit der erſten beften fremden Dame genden en und auferjtehin zu neuer Freudigkeit — und 


i 2 a OHR Ä : ) a a jauchzen ſoll es: Sel'ge Oſterzeit — ſei mi rüßt mit . 
an l! eben?” fragte der Patient bedentlich. ̃ ,, — Mer acid ih, Seht gem 
Italien. Arbeit nach den Geſundheitsbulletins über die[ was Ihnen gerade in den Weg kommt, wenn's hinaus ins Freie, — wenn ſonſt der Regen nichts dawider 


ſonſt nichts giebt, über ihre Kleidung“, lautete] hat, — dann gehts in unabſehbar langer Reiſe — 


3 5 i ; : 5 - eee J 117% 9 0 hinaus per pedes oder auch per Rad. — Geputzte Menſchen 
in einem eingehenden Berliner Brief die elende Provinzielles. die eilige Antwort. Der Landmann verſuchte gehen hie Sea, en e Jaden is, ein Aueh 


Lage der preußiſchen Landarbe it et, . den guten Rath gleich denſelben Abend zu — auf allen Promenaden und Chauſſeen — ſteigt der 
und warnt die italieniſchen Arbeiter * Inowrazlaw, 12. April. Die Wahl des befolgen, indem er die bei Tiſche neben ihm fe 01 au dem . a — Die Oſterglocken 

ö i 0 . Bü iſters wir tern ſtatt⸗ſitzende Dame mit weithin allender Stimme] künden Glück und Frieden, — jo möge Frieden Allen 
dringend bevor, ſich nach den norddentſchen | eriten Bürgermeifter wird erſt nach Oſtern ſtatt⸗ ſitz i hin ſch Aueh e eee ee ee een 
Süden — erlöſend Transvaals kriegumbrauſte Höh'n. 


Die Turiner „Gazetta del Popolo“ ſchildert] Prinzeſſin Clementine einrichten können. 


täuſchungen würden ihrer daſelbſt harren. zur engeren Wahl vorgeſchlagen hat. — Die der bloßen Haut, nicht wahr?“ 9 — Zur Heimat ſenden ſoll er Roß und Reiter — und 
Belgien. Bauthätigkeit wird in dieſem Jahre hier beſonders * Die Carrière einer römiſchen enden, Lie u und den Streit, — doch ad), he 
1 1 8 N 0 in. ; Pri äuſern werden“ i hönheit. Lina Cavalieri, das Wäſcher⸗ ölkerfrieden iſt noch wei iſt ein Traum — und 
Ein königliches Geſchenk. In der lebhaft fein. Außer vielen Privathäuſern werder Modeſchönheit. Lina Cavalieri, das Wäſcher⸗ blech wohl auch ji rue 


de Smet de Nacher am Freitag eine Mitteilung, | So ſchweben z. B. auch Verhandlungen über den zöſiſchen und ruſſiſchen „‚prinzipi“ umworbene Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Theil 
zufolge welcher der König alle ſeine unbe- Neubau einer zweiten evangeltſchen Kirche; anderen | Schönheit, die, wie man ſich erzählt, heimlich an- | Volkmar Hoppe, für Cofa'es, Provinzielles und den 
weglichen Güter dem Lande zum Ge⸗ Gerüchten zufolge ſoll eine Garniſonkirche errichtet| getraute Frau des ruſſiſchen Fürſten Bariatinski,, übrigen Inhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn. 
ſchenk macht. Die Rechte hörte ſtehend die werden. f der ihr auf ihren Gaſtſpielreiſen aus den Chan⸗ — 

Verleſung an, welche vom Haufe mit anhaltendem Bromberg, 12. April. In der vergangenen tants von Rom nach Paris, von Paris nach 
Beifall begrüßt werde. — Der Kammer iſt ein Nacht wurde in der Luiſenſtraße der Gerichts⸗ New⸗Nork von dort nach London und nach Neapel 
bu, onderer Geſetzentwurf betreffs dieſer Schenkung referendar Bockſch von drei händelſüchtigen Per⸗ folgte, hat einen Schritt gethan, der gewöhnlich 
vo zelegt. Das die Vorlage begleitende Schreiben | jonen überfallen und durch Meſſerſtiche an Kopf umgekehrt zu erfolgen pflegt, nämlich den vom 
ds Königs an den Miniſter des Innern beſagt: und Arm ſchwer verletzt. Die drei Perſonen, „Brettl“ aufs „Brett.“ Sie iſt als Mimi in 
Aus Anlaß meines 65. Lebensjahres liegt es] die mit ihm in Streit geraten waren, ſind ver- der „Boheme“ im Teatro San Carlo aufgetreten. 
mir am Herzen, dem Staate diejenigen meiner haftet worden. Der Geſtochene wurde nach dem Nach den Berichten der Neapler Blätter hat das 
Beſitzungen zu überweiſen, die zur Annehmlich- | Krankenhauſe überführt. 1 0 Haus nie einen ſo glänzenden Anblick gewährt. 
keit und Schönheit der Oertlichkeiten, wo ſie Gneſen, 12. April. Der bieſige Stadt ⸗ Alle „viveurs“ von Italien hatten ſich zu Linas 
gelegen find, beizutragen. Von dem Wunſcheſverordnetenvo rſteher Dr. Kuttner et e Debut auf den Brettern, welche die Welt 
beſeelt, dieſe Güter ihrer Beſtimmung, die Um⸗ ein Strafmandat von der Polizeiver-I bedeuten, in den Logen von San Carlo ein Stell- 


Herr Stanway?“ fragte er den Amerikaner. Ob dies aber ein Rock geweſen iſt, das weiß ich! „Streifwunde — alſo ungefährlich!“ diagno⸗ inzwiſchen im Hauſe eingefunden habe. Es traf 
„Haben Sie die Perſon am Haar zu faſſen be- wirklich nicht zu jagen.“ ſticirte Leibniz nach kurzer Pauſe. „Sie rührt eine bejahende Antwort ein. Der Landrichter 
kommen?“ „Und Sie, Frau Zeugin Bley“, wandte ſichſ zweifellos von einem Stich mit der Waffe her, ließ den Burſchen vorführen und verwickelte ihn 
Der Ueberfall ſpielte fi jo blitzſchnell ab, der Unterſuchungsrichter an die Austrägerin, welche die rabiate Perſon auf der Treppe verloren ſofort im ein ſcharfes Verhör. Der Kleine war 
Herr Landrichter, daß ich die einzelnen Phasen „was wiſſen Sie über die Kleidung des Rad- hat.“ i vom Schrecken und von der Angſt ganz aufge⸗ 
ſeiner Entwickelung ſelbſt nicht mehr anzugeben fahrers anzugeben?“ Ra, Während die Wunde des Rechtsanwalts ver⸗ löſt und ſchluchzte ſortgeſetzt. 
vermag. Ich wurde von der fremden Perſon, „Ich glaubte zuerſt, es ſei ein ſchlanker, bunden wurde, ſprach Freſenius noch einmal f (Fortſetzung folgt.) 
die wohl merkte, daß ich ihr in den Weg getreten | junger Herr in dunkelblauem Anzug geweſen — ausführlich mir Mr. Stanway. - " + — 
war, plötzlich am Hals gepackt und gewürgt.“ und ich meine auch, trotz der ſchlechten Bes „Ich teile die Anſicht des Herrn Staatsan⸗ 5 Oſterm aller 
„Die fremde Perſon ſah aber gleichfalls leuchtung hätte ich es doch wohl ſehen müſſen, walts, daß hier ein Ranbmord vorliegt, nicht 2 
nichts, denn es war ſtockdunkel, nicht wahr 5“ ſwenn der Radfahrer ... Röcke angehabt hätte.“ unbedingt. Dennoch erſcheint mir eine ſolche (Nachdruck verboten.) 
„Allerdings. Die Stelle, an der ich mich „Es fahren ja viele Frauen auch in Hofen ;| Annahme zunächſt immerhin möglich. Wie viel] Um Mitternacht, an dem plätſchernden Bach, 
befand, war dem Flüchtling aber dadurch ver⸗ das wäre doch nichts Neues. Was ſagten denn] Geld verwahrten Sie in der Kaſſe?“ Da herrſchet ein luſtiges Treiben. 
rathen, daß ich ihn angerufen hatte. Ich ſchlug] die Leute darüber, mit denen Sie Ecke des Jung⸗ „Keine Reichtümer. Von den fünfzehntauſend Die junge Welt fand ſich ein dort gemach, 
mit den Fäuſten nach ihm — die kalten Finger; fernſtieges und der Großen Bleichen darüber] Mark, die uns Herr Kleiſt geliehen hatte, waren Daheim wollte niemand heut bleiben; 
des Fremden umſchloſſen jedoch ſo feſt meinen prachen?“ f 0 mehrere Anſchaſſungen zu beſtreiten geweſen, Die Mügdelein haben den Krug in der Hand, 
Hals, daß ich mich kaum zu wehren vermochte.“ „Die Einen ſagten, ſie habe weite Pluderhoſen, ferner die Koſten für Reclame. Hier iſt das Und halten ganz ſchweigſam den Neckreden Stand, 
Thatſächlich war auch an Stanway's Hals die Anderen, ſie habe enge, blaue Röcke getragen. Caſſabuch, Herr Landrichter. Orientieren Sie ſich | Her Burſchen, die ringsumher ſtehen, 
eine Strangulationsmarke wahrzunehmen. Die Daß es aber ein Frauenzimmer geweſen ſei, dar- ſelbſt. Nach Oſterwaſſer fie gehen. 


Die schönsten Frauen aller Länder 
gebrauchen täglich Kosmin Mundwasser, 
weil sie nerdurch ihre Zähne bis ins höchste 


Alter vollendet. schön erhalten. Flacon M. 1,50, 
lange ausreichend. 


— 


Fingerabdrücke ließen ebenſo wie die am Treppen⸗ auf wollen ſie alle einen Eid leiſten.“ „Wieviel Angeſtellte hatten Sie DER 
geländer auf eine ſchlanke Hand ſchließen. „Wo befindet ſich Ihre Gattin, Herr Rechts „Bis jetzt teilten wir uns ſelbſt in die Ar⸗ Denn Waſſer, das man mit dem Glockenſchlag 
Es wäre ſogar möglich, daß es der Abdruck anwalt?“ fragte der Landrichter ſeinen Collegen. beit — mein Compagnon und ich. Zur Be⸗ Um zwölf in der Oſternacht holet 
einer Frauenhand wäre!“ erklärte Freſenius. „Unten in der Pförtnerwohnung?“ erwiderte dienung und für die Botengänge war ein Groom] Aus einem klaren und fließenden Bach 
„Entſetzlich! ſtießen die Anweſenden aus. Kleiſt. „Ich wollte Sie bitten, ihr nicht zuzu⸗ da... a 0 Macht ſchön; wenn ihr uns auch drob kohlet, N 
„Doch weiter. Sagen Sie, Herr Stanway, muten, hier an der Thatſtelle erſcheinen zu „Schlief der hier in der Wohnung?! „Ihr Burſchen, die Bafen, die haben's probiert, 
haben Sie nicht, als Sie um ſich ſchlngen, mit] müſſen.“ „Nein, bei feinen Eltern. So viel ich weiß, Sie wuſchen ſich früher noch ganz ungeniert, ö 


der Fauſt das Gewand Ihres Gegners geſtreift? „Bewahre! Bin überhaupt dafür, daß Sie fie| pflegte er täglich um ſieben Uhr zu kommen,“ u Oſtern mit Waſſer, dem klaren, 
8 Sie ſich entſinnen, wie beſchaffen der jetzt nach Haufe bringen. Das bitte ich mir auch War er im Beſitz eines Hausſchlüſſels?“ ar hübsch ſie 1 wären 
Stoff feiner Kleidung war?“ A 1 in müſſen ſich endlich Ihre] „Früher, ja. Kürzlich wollte 11 ba 

„Es muß ein weicher, wollener Stoff geweſen[ Wunde zupflaſtern la en.“ zweite Exemplar mir anvertrauen, führte ſeinen] Da horſch, es ſchlägt zwölf von der Kirche her, 
ſein.“ b 5 I. | Der Kreisphyfitus hatte ſchon alles zurecht Entſchluß aber leider nicht aus.“ Die en 115 die Krüge, 5 

„Alſo eine Art von Lodenkoſtüm, fo wie es gelegt. „Wenn Sie geſtatten, Herr Rechtsanwalt, „Warum leider?“ Sie gehen nach Haus und ſie eilen ſehr, 
die Radfahrer tragen?“ verbinde ich Sie gleich hier. i | „Wäre ich heute früh im Vefig eines Haus- Daß jedes der Pflicht auch genüge; 

Stanway bejahte, und Kleiſt ſetzte hinzu: „Wir wollen vorher uur noch eine Aufzeichnung ſſchlüſſels geweſen, dann hätte ich mit dem Ehe⸗ Kein Wort hat der Oſternacht Zauber gebannt, 
„Auch ich habe, als ich nach dem gegen meine bezüglich der Wunde vornehmen. paar Kleiſt nicht erſt den Weg nach der Poſt⸗ Nun wird ſie die lieblichſte Maid in den Land 
Wange geführten Stich zurückfank und gegen das Dietrich Kleiſt hatte ſich an's Fenſter geſetzt. trage machen müſſen. In dieſer Zeit aber ſoll] Und zieht jich das Waſſer auf Flaſchen, 

Geländer ſtieß, die Empfindung gehabt, als wenn] Vorſichtig wuſch der. Gerichtsarzt die Wunde, ja die Unthat begangen worden ſein. Mit dem ſie ſich hat gewaſchen. f 
ein Kleid an meiner linken Hand vorbeiſtreifte. die er dann mit einem Millimetermaß beſtimmte. Freſenius ließ nachfragen, ob ſich der Groom Wilh. Nickel. 


* 
* 


1 


4 


— * 


N 


39 
% 


B 


ekanntmachung 


betreffend die gewerbliche 
Fortbildungsſchule zu 


Die 


Thorn. 


Gewerbeunternehmer, welche 


schulpflichtige Arbeiter beſchäftigen, 
weiſen wir hiermit nochmals auf ihre 
geſetzliche Verpflichtung hinz dieſe Ar⸗ 


der 


beiter zum Schulbeſuch in 


er hieſigen 


Fortbildungsſchule anzumelden und 
anzuhalten bezw. von demſelben abzu⸗ 


melden, 


wie ſolche in den 88 6 und 7 


des Ortsſtatuts vom 27. Oktober 1891 


wie fol 


gt feſtgeſetzt iſt: 


§ 6. Die Gewerbeunternehmer 
haben jeden von ihnen beſchäftigten 
noch nicht 18 Jahre alten gewerblichen 
Arbeiter ſpäteſtens am 14. Tage, nach⸗ 
dem ſie ihn angenommen haben, zum 


Eintritt 


in die Fortbildungsſchule bei 


Ortsbehörde anzumelden und 


ſpäteſtens am 3. Tage, nachdem ſie 
ihn aus der Arbeit entlaſſen haben, 
bei der Ortsbehörde wieder abzu⸗ 


melden. 


Sie haben die zum Beſuche 


der Fortbildungsſchule Vepflichteten 
ſo zeitig von der Arbeit zu entlaſſen, 
daß ſie rechtzeitig und, ſoweit erforder⸗ 
lich gereinigt und umgekleidet im 
Unterricht erſcheinen können. 

§ 7. Die Gewerbeunternehmer 
haben einem von ihnen beſchäftigten 
gewerblichen Arbeiter, der durch Krank⸗ 
heit am Beſuche des Uuterrichts be⸗ 
hindert geweſen tſt, bei dem nächſten 
Beſuche der Fortbildungsſchule hier⸗ 
über eine Beſcheinigung mitzugeben. 

Wenn ſie wünſchen, daß ein ge⸗ 
werblicher Arbeiter aus dringenden 
Gründen vom Beſuche des Unterrichts 
für einzelne Stunden oder für längere 
Zeit entbunden werde, ſo haben ſie 
dies bei dem Leiter der Schule ſo 
zeitig 
nöthigenfalls die Entſcheidung des 
Schulkvorſtandes einholen kann. 

Arbeitgeber, welche dieſe An⸗ und 


zu beantragen, daß dieſer 


Abmeldungen überhaupt nicht oder 


nicht rechtzeitig machen, oder die von 
ihnen beſchäftigten Schulpflichtigen 
Lehrlinge, Geſellen, Gehilfen und 
Fabrikarbeiter ohne Erlaubnis aus 
irgend einem Grunde veranlaſſen, den 


werden 


Geldſtrafe bis 20 Mark oder im Un⸗ 
vermögensfalle mit Haft bis zu drei 
‘Tagen beitraft. 

Wir machen hierdurch darauf auf⸗ 
merkſam, daß wir die in der ange⸗ 
gebenen Richtung ſäumigen Arbeit⸗ 
geber unnachſichtlich zur Beſtrafung 
heranziehen werden. 


der ſchulpflichtigen Arbeiter hat bei 
Herrn Rektor Spill im N 1 
zimmer der Knaben⸗Mittelſ 
der Zeit zwiſchen 7 und 8 Abends 
zu erfolgen. EHEN 
Thorn, den 5. April 1900. 
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Die 


Bekanntmachung. 


Für unſer Waſſerwerk u. Klärwerk 
And für das Haushaltsjahr 1900/1 
durch öffentliche Verdingung 5000 Ctr. 
oberſchleſiſche Keſſelkohlen, Stückkohle 
aus der Mathildengeube zu liefern. } 

Schriftliche Angebote auf Grund] Wil - 
der vom Anbieter anerkannten Be- | f 
dingungen, welche im Betriebsbureauff 
der Waſſerwerks⸗Verwaltung während 
„der Dienſtſtunden zur Einſicht aus⸗ 
Liegen, find bis zum Dienſtag, den] 
24. April d. Js., Vormittags 10 Uhr] 
verſchloſſen und mit entjprechender ]“ 
Aufſchrift verſehen, an die Waſſer⸗ 
werksverwaltung einzureichen. 

Thorn, den 9. April 1900. 


schw.Gemüse-Konserven. 
junge Erbfen I 0,60 E Mk.] 


raun 
Pfd. 


1 


" 


Unterricht in der Fortbildungsſchule 
ganz oder theilweiſe zu verſäumen, 


nach dem Ortsſtatut mit 


Anmeldung bezw. Abmeldung 


ule in 


Der Magiſtrat. 


Der Magiſtrat. 


junge Erbſen 11 050 „ 
junge Kaiſererbſeu 1,50 „ 
jungeSchnittbohnen 10,35 „ 
junge Schnittbohnen 10,80 „ 
junge Brechbohnen I 0,40 „ 
junge Wachsbohnen l 0,50 „ 
Carotten, kl. Frucht 0,70 „ 
j. Erbſen m. Carotten 0,95 „ 


Pfd. gemiſchtes Gemüſe 


(Leipziger Marke) 0,80 „ 


2 Pf. junge Kohlrabi⸗Scheibeno 45 „ 
5 Pf. junge Kohlrabi-Scheiben0,90 „ 
2 Pfd. Stangenſpargel, dick 1,50 „ 
2 Pfd. Stangenſpargel, dünn 1,20 „ 
3 Pfd. Schnittſpargel, Köpf. 0,90 „ 
3 Pfd. Schnittſpargel II 0,80 „ 
Metzer Rompot-Früchte. 
2 Pfd. Aprikoſen 1,40 Mk. 
2 „ Kirſchen 1 
2 „ Erdbeeren 1730 
2 „ Melange 150 
2 „B Mirabellen 120 „ 
2 „ Birnen, weiß 1,1000, 
2 „ Birnen, roth 125 
2 „ Reineclauden 1,25 „ 
2 „ Pflaumen 1190 N: 
2 „ Pfirſiche 190 „ 
2 Gläſern à 0,75, 1,00 „ 
Marmeladen. 
1 Pfd. Johannesbeeren 0,45 ME, 
1 „ Himbeeren 0,5 „ 
1 „ Gemiſchte 030 
1 „ Orange 0,70 „ 
1 „ reine Kirſchen 0,50 „ 
1 „ Zwetſchenmuß 0,30 „ 


Sämmtliche Gemüſe⸗ und Kompot: 
Aube find auch in J⸗pfund⸗doſen zu 
aben. 


Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtraße 26. 


Hilferuf aus Transvaal. 
An Deutſchlands Frauen. 


Seit Monaten durchtobt ein furchtbarer Krieg das unglückliche Südafrika. Die beiden 
ſüdafrikaniſchen Republiken mit kaum 150 000 Einwohnern haben den Verzweiflungskampf aufge⸗ 
nommen. Alle Bürger von 10 bis 60 Jahren, 90 Knaben von 15 und Greiſe von 70 Jahren 
haben die Waffen ergriffen gegen den übermächtigen Feind. Ein Schauspiel, wie es die Welt 
nicht geſehen hat. Glänzende Siege ſind errungen, aber der ſchwerſte Kampf ſteht noch bevor. 
Auch Tauſende von deutſchen Männern — Bürger und Freiwillige — ſtehen im Feld, deutſche 
Treue ihrer zweiten Heimath bewahrend. 5 b 

Seit Jahren ſchon leidet das Land unter geſchäftlichen Kriſen. Jetzt ſtockt Handel und 
Verkehr vollkommen. Hunderte von deutſchen Familien find ihrer Ernährer beraubt. Unver⸗ 
ſorgte Wittwen und Waiſen trauern um gefallene Gatten und Väter. Verwundete ſchmachten 
nach ausgiebigerer pflege. Zu Krüppeln geſchoſſeue Männer ſchauen hoffnungslos in die 
Fukunft. 

0 Und doch ſtehen wir erſt am Anfange namenloſen Elends, denn das Ende des Krieges iſt 
nicht abzuſehen. Die Kräfte des Landes reichen nicht aus, der Noth zu ſteuern. . 

Daher wenden wir unterzeichnete deutſche Frauen uns an die Hochherzigkeit unſerer 
Schweſtern: 

. Füllt uns die Hände, helft uns Samariterdienſte thun an unſeren, an Eueren Volks- 
enoſſen. 
N Wir ftehen hier auf der Wacht, umwogt von fremdem Volksthum. Wir find die Hüterinnen 
dentſcher Sprache, deutſcher Geſittung, des heiligen Erbes unſerer Väter. Laßt uns nicht auf ver⸗ 
lorenen Poſten ſtehen. Sendet uus Hilfe aus der Heimath. Schließet die Bande feſt, die uns mit 
dem heimiſchen Boden, der Quelle aller Kraft verbinden, Bande der Dankbarkeit und Liebe, die wir 
nie löſen werden. Unſeren Kindern wollen wir es erzählen; wir denken mit Sehnſucht der 
alten Heimath, und ſie denkt an uns. 

Alle deutſchen Zeitungen werden erſucht, dieſem Aufruf ihre Spalten zu öffnen. 

Johannesburg, im Januar 1900. ; ; 

Deutſcher Süd⸗Afrikaniſcher Frauen⸗Hilfsverein. 
Frau Landdroſt y. Brandis, Ehrenpräſidentin. Frau Landdroſt Dietzsch, Erſte Vorſitzende. 
Frau C. Schürmann, Frau C. Rolfes, Ehrenmitglieder. 
Frau Paſtor Grassmann, Zweite Vorſitzende. 

Frau Dr. Dediow. Fräulein Lienhard. Frau J. Süsskind. Frau Bruns. Frau Rieker. 
Frau Plinke. Frau W. jahr. Frau C. B. Schüler. Frau E. E. Plümacher. Frau Paſtor 
Kuschke. Frau R. Strauss. Frau W. Jahn. 

W. Vogts, Geſchäftsleiter, Poſtfach 99, Johannesburg. 


Total⸗Ausverkauf. 


\ Beste Gelegenheit zum billigen Einkauf von 
| Confirmations-Geschenken! 


um mit meinem noch in genügender Auswahl 

vorhandenen Gold, Silber: u. Ahren⸗Lager ſchnell Bi 

zu räumen, verkaufe ſämmtliche Waaren zu jedem Fi 
nur annehmbaren Preiſe. 


1 8 Elisabethstr. 3. S. Grollmann, Goldarbeiter. 


N in Magdeburg-Buckau. 8 


Bedeutendste Hocomobilfabrik 
Deutschlands, 


Hocomobilen 


mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste 
Betriebsmaschinen 


ür Industrie und Sandwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare föhren-Dampfkessel, Wh 
| Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Susteme. II} 


Vertreter: Theodor Voss, Dahlig, an Heunare 


2 l 2 


Die Geſchäftsſtelle der „Oſtdeutſchen Zeitung“ nimmt Spenden gern entgegen, um ſelbe 
alsdann dem oben genannten Frauen-Hilfsverein in Johannesburg zu übermitteln. 


N i. Riesengeb., 346 m fü. d. 

ad Warmbrumnm te 6 schwere. 

BB halt. Thermalquellen v. 25>—43° C. Grossart.Heilerfolge b. Rheu- 
matismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdauungsorgane, 
d. Nieren u. Blase, Nerven-, Frauen- u. Hautkrankheiten. Trink- 
u. Badekuren, Bassin-, Wannen-, Douchebäder, Moor-, Kohlen- 
säure-, electr. Thermalbäder. Eig. Anstalt f. Kaltwasserkur, Massage 
AN etc. Klimat. Kurort a. Fusse d. Riesengeb.— Herrl.Promenaden, 
# | Concerte, Réunions, Theater, prachtv. Lawn-Tennis- u. and, Spielplätze. 
Saison: 1. Mai bis 1. Octbr. Prospecte gratis durch die Bade-Verwaltung. 


schon 28. April 


In wenig Tagen “"zienung 
se} Schneidemühler 32 
Pferde-Lonse a 1 Mk. 


PR 


75 


5 h Anna Bsillag | 


Die Luxus- ol: 1 3 
Gewinnpferde TR: in Warmbrunn, sowie durch das Internationale Bäder - Auskunfts- Bureau: 
werden am zu 5 Al Berlin NW. 21, Unter den Linden 57. 
26. u. 27. April Schneidemühl '$ 
auf dem angekauft. 


Winn- Plan: 
1 vierspännige Equipage (Landauer) . M. „ 10,000 A; 
H zweispännige „ (Halhverdeck) „ 4.500 , 
1 zweispännige „ (lagdwagen) „ 3500 DA: 
I zweispännige „  (Ponvequinage) , 1808 AL 
1 einspännige „ (Boeart) „ 18900 % 
40 Reit- und Wagaupferde ... „ 29900 % 
fe 100%. 
2 silberne Besteckkasten . ... „ 2.000 , 
5 goldene’ Taschennbren .. . „ 1.600% 
100 silberne Taschenuhren .. „ 2.00 , 8 
10 je 1 Sberne Sabel und Löffel „ 2.0000 % 
1 1000 je 1silberner Löffel... . „ 10000. 
bob je 2silherne Kaffeelöffel... „ BDA: 
2257 Gewinne v, do, 000 % 


oose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das General-Debit % 


Bull. Müller & bo. |. 


ariazeller 
Magentropfen 


unentbehrliches, altbekanntes Haus- u. Volksmittel 


vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, bei Appetit⸗ 
loſigkeit, Schwäche des Magens, übelriechendem Athem, 
Blähung, ſauroem Aufſtoßen, Sodbrennen, übermäßiger 
Schleimproduction, Ekel und Erbrechen, Magenkrampf, 
Hartleibigteit oder Verſtopfung. — Auch bei Kopfſchmerz, 
falls er vom Magen herrührt, Ueberladen des Magens mit 
Speiſen und Getränken, Würmer⸗, Leber⸗ und Hämorrhoi⸗ 
dalleiden als heilkräftiges Mittel erprobt. » 


E 
1 
Man bittet dieſe 1 

Se Bei genannten Krankheiten haben ſich die Marin 
Ich n Benisten, Magentropfen feit vielen Jahren 0 ba Lese ee 
5 was Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen. ei 

reis einer Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Pf., Doppelflaſche Mk. 
Eentral-Berfandt durch Apotheker Carl Brady, Woche 5 König 775 
Ungarn“, Wien, I. Fleiſchmarkt. 


mit meinem 185 Centimeter # 
langen Riesen - Loreley-Haar, 
habe solches in Folge 14 
monatlichen Gebrauches 5 
meiner selbsterfundenen Po- 
made erhalten. Dieselbe ist 
von den berühmtesten Auto- 
ritäten als das einzige Mittel % 
gegen Ausfallen der Haare, # 
zur Förderung des Wachs- 
[thums derselben, zur Stär- 
kung des Haarbodens aner- 
I kannt worden; sie befördert 
bei Herren einen vollen, 
MM kräftigen Bartwuchs und ver- 
leiht schon nach kurzem Ge- 
brauche sowohl dem Kopf- 
als auch Barthaare natür- 
lichen Glanz und Fülle und 
bewahrt dieselben vor früh- 
zeitigem Ergrauen bis in das 
0 höchste Alter. i 
Preis eines Tiegels Mk. 4.—, 
6.— und Mk. 10.—. 


ostversandt täglich bei Vorein- 
A sendung des Betrages oder mittel 


7 


Die Mariazeller Magentropſon find echt zu haben: 
In den Apotheken. N 


Bereitungsvorſchrift. Anis⸗, Coriander⸗, Fenchel⸗Samen, von jedem ein und drei⸗ 
viertel Grm., werden grob zerſtoßen in 1000 Grm. goprocent. Weinſprit 3 Tage 
hindurch digerixt (ausgelaugt), ſodann hiervon 800 Grm. abdeſtillirt. In dem 

ſo gewonnenen Deſtillat werden Alos 15 Grm., ferner Zimmtrinde, Myrrhe, | 


rohes Sandelholz, Calmus⸗, Enzian⸗, Rhabarber⸗Zwitter⸗Wurzel je ein und 
dreiviertel Grm. insgeſammt grob zerkleinert 8 Tage hindurch digerirt (ausge⸗ 
lauat\, ſodaun gut ausgepreßt und filtrirt. Product 750 Grm. 

— 


KRaffee- Import und Gross-Rösterei 
Klipp & Burghardt, Bremen, 
Beſte und billigſte Bezugsquelle für Groſſiſten und Wiederverkäufer. 
Wo nochznicht vertreten, Agenten geſucht. 
bbb 1 


Mehr als 19 000 km in einer Saison! 


von H. Hausfeldt, Hamburg auf einem 


Elegant! Schneidig! 
wird Ihr Bart nur, wenn Sie ſtets 


Probalum est @& 


gebrauchen. 
Su beziehen durch alle beſſeren 
Friſeurgeſchäfte und Drogerien. 


gefahren. — Die (t 


unbegrenzte Dauerhaftigkeit 


der Victoriaräder kann nicht besser bewiesen werden. 


Engelswerk 


Uniformſchneider 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung. 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten 
von 15 M. monatlich an ohne 
Anzahlung. 
Preisverzeichniss franco, 


1 | = C. W. En gels uach und zahlt die Höchften Löhne 
4 m . „ II in Foche 31, b. Solingen. Doliva. 
Bet ing Thorn. Pianoforte- e re 


Ewald 7 | 
_ Rocfſchneider 
g finden dauernd beſtbezahlte Arbeit 
B. Doliva. 


Zahnschmerzen, hohle Zähne, 


Zahnkitt von Herm. Musche, Magdeburg 
Fl. 50 Pf. Einfachste Anwendung, best. Ex- 
folg. Hier bei 


Anders & Co. Drog., Breitestr. 46 
u. Markt, u. P. Weber, Culmerstr. 1. 


Möblirtes Simmer 


von ſofort zu verm. Mauerſtr. 32, II. 


mit Versand an Private. 


Zum bevorſtehenden Feſte 
e Diamantmehl, 


11 


ff. Bromberger Kaiſerauszug⸗ und Weizenmehl 000 zu billigen Tagespreiſen. 
Gerſtenkochmehl, unübertrefflich für Leidende, ſowie alle anderen Mühlen⸗ 
fabrikate in bekannter Güte empſiehlt 


J. Lüdtke, Bacheſtraße 14. 


a 


Im. g., 15 Mk, 4.0. Gerechteſtr. 26, II. Leiste (640 Seiten) umsanst und narioiraut | 


Verein zur Unterstützung 


Für Depositengelder vergüte bis au 
durch Arbeit, 


Weiteres: 


Arnica-Haaröl 
iſt das wirkſamſte und unſchädlich ſte 
in tauſenden von Fällen bewährte 


Verkaufslokal: Schillerſtr. Nr. 4. in Te 1 smittel aarausfall und 
N eee bei täglicher Kündigung 4 % peng. Searausfal, un 
9 7 1010 Strümpfen, Hemden, Jacken, . 11 0) 50 Pf. bei Anders & Co. 
Be rape 8 e 50 achttägiger 5 Al, 0 
arbeiten u. ſ. w. vorräthig. = 
Beſtell Leibwäſche, Häkel⸗ 1 1 0 
Suck, Siitarbeiln bd de 9 75 „ dreimonatlicher „ 5 0 


gewiſſenhaft und ſchnell ausgeführt. 
Der Vorftand. 


Lehrerinnen - Seminar 
u. Höhere Mädchenschule 
zu Thorn. 


Das neue Schuljahr beginnt Donners: 

tag, den 19. April Vormittags 9 Uhr. 
Anmeldung neuer Schülerinnen für 

die unterſte, die X. Klaſſe: R 
Dienſtag, den 17. April, 


Vormittags von 10—1 Uhr, 


Bernhard Y dam, 
Bankgeschäft, Brückenstrasse 32. 


ae 
Roi 
> GEWERBE" IX 
AUSSTELLUNG & 


8 


ors 


le Klaſſen der höheren Ado h W etts 2 
Mittwoch, den 18. April, | 0 neueſter mode, ſowie 


Geradehalter, 
Nähr⸗ 

und Umſtands⸗Corſetts 

nach ſanitären Vorſchriften. 
Neu!! 


Vormittags von 10—1 Uhr. 
Frühere Schulzeugniſſe, Impf⸗, bezw. 
Wiederimpfſchein, von Evangeliſchen 
auch der Taufſchein ſind vorzulegen. 

Die Aufnahme Prüfung für das 
Seminar beginnt: 


Mittwoch, den 18. April, 
Vormittags 10 Uhr. 

Die Anmeldung dazu muß bis 
Dienſtag, den 17. Mittags, ſchriftlich 
oder mündlich, erfolgen Von and ren 
Schulen, bezw. von auswärts Kom⸗ 
mende haben dabei folgende Papiere 
mit einzureichen: 1. Tauf⸗ (bezw. 
Geburts-) ſchein. 2. Wiederimpfſchein. 
3. Aerztliches Geſundheiſszeugnis. 
4. Das letzte Schulzeugnis. 

Für auswärtige Schülerinnen können 


Heiligegeiſtſtraße 12. 


grösste Auswahl 
vom billigſten bis zum 
theuerſten Genre. 


N Befidtigung des 
g ohne Kaufzwang. 


An- 


Büstenhalter, Corsettschoner 
empfehlen 


Lewin & Littauer, 
Altstädt. Markt 25. 


Standard⸗ Fahrräder 
u. Zubehörtheile find die billigſten u. beften. 
— - Weitgehendſte Garanti⸗. 
Sende 14 Tage zur An⸗ 


N Zrifie gratis u. franco. 
Wiederverkäuf.geſucht 


den Penſionen nachgewieſen { fertigung O. Ammon, Einbeck, Engros-Verſandhaus. 
Dr. Maydorp, a Näh ſchi 
Direktor. Weriſalt 0 ma iu en ! 


Hocharmige für 50 Mk. 
frei Haus, Unterricht u. 3jähr. Garant 
Köhler⸗Nähmaſchinen, 
Ringſchiffchen, 

Köhler’s V. S., vor⸗ u. rückw. nähend 
zu den billigſten Preiſen 


§. Landsberger, Heiligegeiſt⸗ 


ſtraße 18. 
Theilzahlungen 
monatlich von 6 Mark an. 
Reparaturen ſauber und billig. 


. 


Mittelſchule. 


„Die Aufnahme erfolgt am 
Dienſtag, den 17. April, und 
Mittwoch, den 18. April, 
von 9—12 Uhr 
im Simmer Ur. 6. 
Anfänger haben den Geburts- und 
Impfſchein, diejenigen evangeliſcher 
Konfeſſion auch den Taufſchein, die 
aus anderen kommenden 


HEN 
EC Re: 


Corseits 
in den neueſten Fagons 
zu den billigſten Preiſen 
bei 
S. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 


Zur Aufklärung 
über gewiſſe Irrthümer, welche vielfach infolge un⸗ 
richtiger Reclamebehauptungen im Publikum Ein⸗ 
gang gefunden haben, ſtellen wir hiermit feſt: 

Die ſogenannten Suppenwürzen werden nicht 
aus Fleiſch bereitet, fie geben folglich nicht Fleiſch⸗ 
brühe, wie Liebig's Fleiſch⸗Extract, und können 
zur Fleiſchbrühe nur als Zuthat, als Erſatz für 
Suppenkraut, Gewürz und Salz dienen. 

Die neuen Präparate, welche unter phantaſie⸗ 
namen ebenfalls als Fleiſchextract angeprieſen 
werden, von denen ſogar in den Reclameſchriften 
gänzlich unwahr behauptet wird, daß fie ſämmt⸗ 
liche Nährſtoffe des Fleiſches enthielten, ſind mit 
viel Waſſer und Kochſalz verdünnte und mit 
etswas (chemiſch zerſetzter) Eiweißſubſtanz wieder 
verdickte Pſeudo⸗Fleiſch⸗Extracte, welche nur 
wenig über 50 Procent Fleiſch-Extract, und zwar 
ungenannten Urſprungs, enthalten. 


Compagnie Liebig. 


Darlehen und Kapital 
in jeder Höhe ſchnell und discret er⸗ 
hältlich. Rückporto erb. 

J. Erimm, wiesbaden, Moritzſtraße 42. 


wurden verſ., ein Beweis, wie be⸗ 0 
liebt meine Betten find. Ober⸗ 4 
Unterbett u. Kiff., 12½ prachtv. 
Hotelbetten nur 17½, Herrſchafts⸗ 
betten, 22 M. Preisl. grat. Nicht⸗ 
paſſ. zahle Betrag retour. 17 
A. Kirschberg, Leipzig, Blücherſtr. 12. 


ER 


>e2068388588 


Verlangen Sie gratis u.franko meinen 
illustr. Hauptkatal. über . 


Fahrräder 


u. Fahrradartikel u. Sie 
werd. sich N dass 
ich b. bester Qualität, unt. 
1Jühr. Garant, am billigst. E98 
bin. — Wiederverk. ges. 


Deutsche Fahrrad- Industrie, 
Richard Driessen, 5 
2 Hannover, Brüderstr. 4. 


20000 Bothe Betten 


= Jension BE 


Herren⸗, Damen: und Kinder: 
wäſche, Schürzen und Bloufen, 
Kleiderſtoffe, Gardinen, Läufer, 
Bett-, Tiſch⸗ und Kaffeededen, 
Linons, Süchen u. Inletts 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Jakob Heymann, 
Schillerſtr. 5 — jetzt —Schillerftr, 5. 


iizugrosser 
„Familienzuwachs 
iſt ein Uebel. 
8 Dies beweiſen die vielen 
Sterbefälle unter den Wöchne⸗ 
rinnen und Neugeborenen, 
Krankheiten und Nahrungs⸗ 
ſorgen in vielen Familien. 
Der billigſte, vollkommene 
und allein ſichere Frauenſchutz für 
Eheleute. Brochüre, ausführlich und 
illuſtr. Preisliſte 50 Pf. (Briefmarken), 
Preisliſte allein 10 Pf. 
M. Kröning, Magdeburg. 


ſchäftigt iſt. Familienanſchluß wäre 
jehr erwünscht. Off. mit Preisangabe 
unter H. B. 100 a. d. Geſchſt. d. Bl 


uu beziehen durch jede Buchhandlung %% 
ist die preisgekrönte in 27, Auflage 
erschienene Schrift des Med.-Rath 

Dr. Müller über das 


zeslörle AN 


ee. und E 


el , 


Freie Zusendung-unter Couvert 5 
für eine Mark in Briefmarken. 4 


Eduard Bendt, Braunschweig, a 


. ———— 


Ungarwein „Jokajer“ 


herb, mild und süss, 
der König aller Weine. 

Edelſtes Getränk zur Erhaltung und 

Kräftigung der Geſundheit. 
Ferner: analysirte Medicinalweine, 
Ruster Ausbr, u. süsse Ungarweine, 

Oſener-, Erlauer-, Villanyer-, 
Voeslauer-, Tiroler-, Dalmatiner- und 

Italiener-Roth- u. Weissweine, 
gut und preiswerth, zu beziehen bei. 


Felix Przyszkowski Hoflief,, 


Weingroßhandlung, Ratibor. 
Vorzügl. Qualitäten, billigſte Preife, 
— Preisliſten auf Wunſch. — 


Darlehen auf Schuldschein 


od. Wechſel, ſowie Credit u. Hypotheken 
Suchende erhalt. ſof, geeignete Angebote 
A. Welter, Nahebrücke, Kreuznach 

20 Pf. für Rückantwort iſt beizufügen 
a BEN TEILE EEE RT re re 
janings Kreuzsait., v. 380 M. an 
100 ‚Ohne Anzahl. 185M. mon. 


Kostenfrele, 4 wöch., Probesend. 
. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 
TTT. TUN TER ANZ BEN 


Adolph Wunsch, 


Schuh: und Stiefel⸗Fabrik 
Eliſabethſtraße 5 
1868 gegründet 1868 
empfiehlt ſein neu ſortirtes Lager von 
Herren-, Damen: und 
Kinderſchuhen 


b zu den billigſten preiſen. eg 


Trock. Kiefern-Kleinholz, 


unter Schuppen lagernd, der Meter 
Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 
A. Ferrarl, Holzplatz a. d. Weichſel. 


Größte Auswahl. Neueſte Genres. 
Große Auswahl in Fächern. 
Täglich Eingang von Neuheiten in 


Sonnenschirmen. 


Heirat Senden Sie nur Adreſſe. 
1. 500 reiche, reelle Heirats⸗ 
partien auch Bild erhalten Sie ſofort 
zur Auswahl. . Reform, Berlin 14. 


Malergehilfen u. 
Anſtreicher 


finden Beſchäftigung bei (. Jacobi. 


Druck und Verl 


Dee 
Photographisches Atelier 
Kruse & Carstensen 
Schloßſtraße 14, 


Vis-à-vis dem Schützenhauſe. 


er 


Bier- Apparate,. 


eleg., feinste Ausführung, liefert 
Fabrik Gebr, Franz, Königsberg i Pr | 


ſucht junge dame, welche als Diret-|, 


Ronzeſſ. Bildungsanftalt 
für Kindergärtnerinnen 


Tanzunterricht. 


Am Donnerſtag, den 26. April 
beginne ich meinen Tanzunterricht im 
Artushof und erbitte Anmeldungen 
hierher oder am 25. April, von 4—7 
Uhr Nachm. und am 26. April, 


1 
Elise Funk, 
Balletmeiſterin in poſen, 


Theaterstrasse 3. 


Gegründet 1887. 
Beginn des Sommerkurſus d. 18. April. 
0 Näheres durch Proſpekte. 
Clara Rothe, Vorſteherin. 
F 


Apotheker Schweltzer's (t 


Aygienischer Schutz. 
Kein D. R. G. Nr. 42469 Gummi, 
Taujende von Anerken⸗ 
nungsſchreiben von Aerzten 
u. A. liegen zur Einſicht aus. ; 
J Sch. (12 Stück) 2 Mk. 
1 3,50 Mk., 901 5 
" 1,10 
Porto 20 Pfg. 
Auch in vielen Apotheken, 
Drogen⸗ u. Friſeurgeſchäften 
erhältlich. — Alle ähnlichen 
Präparate ind Nachahmung. 
& $. Schweltzer, Berlin 0., 
Holzmarktſtr. 69/70, 
® Proſpekte verſchl. grat. u. freo. 


259239588 
Register 


für das Deutsche Reich. 
Einzige Zeitſchrift, 


welche alle ins Handelsregiſter neu 
eingetragenen Firmen mit genauer und 
vollſtändiger Branchen- u. Wohnungs⸗ 
angabe ſofort veröffentlicht. 

Unentbehrlich für jeden Geſchäfts⸗ 
mann, der neue Abſatzgebiete ſucht! 


Wirksamstes Insertionsorgan! 
Erſcheint monatlich 2 Mal. 
Abonnementspreis Mk. 12 pro Jahr. 
Probenummern gratis u. franco! 
Verlag von 


2) 
171 * 
52 


® Meiner geehrten Kundſchaft 
zur gefl. Mittheilung, daß ich 


1 


meine 


on der Tuchmacherſtr. nach 
er b 


Schloßſtraße, 


vis-a-vis dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe, 


verlegt habe. 


5 J. Borkowski, 3 
& Stellmachermeiſter. 


Seegestgsss 


Kostume 


und 


Jackets 


werden 


tadellos ſitzend 
unter Garantie 


in meinem Atelier angefertigt. 


Gustav Elias, 


Berlin 0., Blumenſtr. 80/81. 


Lehrling 


verlangt Emil Hell, 


Schloſſergeſellen 


bent ein 
Georg Duehn, Schloſſermeiſter, 
Araberſtraße 4. 


Eine Buchhalterin 


findet per 1. Mai Stellung. Offerten 
unter H. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Ein fröͤk. möbl. Zimmer 
Daf. und Gartenfirafe 46, 5 
Möbl. Zimmer 


mit auch ohne Penſion billigſt zu ver⸗ 
miethen Araberſtraße 12. 


Eine Wohnung, 


2 Stuben nebſt Küche, zu vermiethen 
Araberſtraße 9. A. Jankiewicz. 


Stube und Küche 


zu vermiethen Kloſterſtraße 4, II. 


Wohnungen zu vermiethen 
Bäckerſtraße 16, 1 Tr. 


2 Zim. Küche, Zub., pt., z. v. Thurmſtr.8. 0 
Gut möbl. Zimmer, 


mit auch ohne Kabinet, ſofort zu ver⸗ 
miethen Coppernicusſtr. 20. 


Möblirtes Zimmer 


ch beweise Ihnen, dass ; 


\ meineFahrräder® 


4 Kataloggratisu.franko BE 

Berliner Fahrrad- Ver- 

x sandhaus MULTIFLEX 
Berlin, Alexandrinenstr.45. 


reibelbeeren 
40 Diennig. 


Garl Sakriss, 
Schuhmacherſtr. 26. 


8 


trice in einem hieſigen Geſchäft be 


Dem geehrten Publikum der Stadt 
Thorn und Umgegend geſtatte ich 
mir meine 


Strumpf, Soden: und 
Anſtricken⸗Fabrik 


beſtens zu empfehlen. Dieſelbe dient 
dazu armen anſtändigen Mädchen Be— 
ſchäftigung zu geben, welche mit der 
Maſchinen-Arbeit vertraut ſind, ſodaß 
fie den Anforderungen des hochgeehrten 
Publikums werden entſprechen können. 
. V. Slaska. 
Windſtraße Nr. 5, 1. Etage. 


Feinſte 


= CTafel⸗Butter 2 


der Molkerei Leibitſch täglich friſch bei 


Wohnung mit Balkon, 


4 Zimmer, Küche, Entree u. Zubehör. 
Zu erfragen Bäckerſtr. 35, 1 Treppe. 


* 
4 Zimmer 
nebſt Zubehör, 3. Etage zu vermiethen. 
Preis 350 Mark. 
Zu erfragen Brombergerſtr. 60 i. L. 


Wohnung 


von 3 Zim. zu verm. Seglerſtraße 13. 


2 Wohnungen, 


a 3 Zimmer, Entree und Zubehör 
ſind vom 1. April zu vermiethen 


Carl Sakriss AZJacobsſtraße 6. 
Schuhmacherſtraße 26. f 2 
üleri Ein Laden 
Schülerinnen mit wohnung, ſowie eine Wohnung 


nimmt jederzeit an 
H. Sobiechowska, Modiftin 
Katharinenſtraße 7, II. 


Für mein Getreidegeſchäft ſuche ich 


von 3 Zimmern von ſofort zu ver⸗ 
miethen Brückenſtraße 14, J. 


Verſetzungshalber 3 u. 5 zimmerige 


einen £ehrlin Vorderwohnungen 
16 fü 0 „ mit Ladeneinrichtung von ſofort zu 
welcher die nöthigen Schulkenntniſſe vermiethen. N 


haben muß. 
Moritz Leiser. 


Ein anständiges Mädchen 

kann ſich melden für ein größ. Kind. 
Zu erfragen bei 

Frau Totz ki, Gerechteſtraße Nr. 8. 


Aufwärt. z. 16. d. geſ. Strobandſtr. 17,1. 
gut möblirtes Zimmer 


nebſt Kab. zu verm. Gerſtenſtr. 19, II. 


Ulmer & Kaun. 


Wilhelmsplatz 6, 


herrſchaftliche Wohnung, 
5. Etage, 5 Zimmer, Badeeinrichtung, 
Balkon ꝛc. ſofort zu vermiethen. 


August Glogau. 
Möbl. Zimmer u. Kabinet 1. Et. 


ag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef m. b. H., Thorn. 
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in Thorn, Bacheſtraße 1. 
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Adolf Schustermann, \ 


Glaſermeiſter, Breiteſtr. 4. — 5 


a Altſt. Markt Nr. 28, J, f.10d.2 Herren. 
zu verm. J Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


ſogleich zu verm. Schillerſtr. 20, part an 
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